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sıch be1 einem ammelband mıt dieser 1e wohl kaum verme1ıden lässt
Schwerwiegender me1ner Meınung nach cdie enlende Reflektion des eigenen
Milıeus der Autorinnen und Autoren AaUuUs, dıe nıcht als neutrale Forscher agıeren,
sondern auch eine eıgene Miılieuorientierung mitbringen. Hıer hätte eıne Selbst-
reflex1ion eınen .„blınden Fleck“‘ verme1ıden können. Bedauerlıc Ist, dass 1m
Buch kaum mıt Quellenangaben gearbeıtet wird, dass CS nıcht nachvollzıiehbar
Ist, woher beispielsweıse dıe Fallbeispiele kommen uch g1bt C o1Dt kaum WEeI1-
terführende L .ıteratur ıIn den einzelnen apıteln. DiIies ware für eın Arbeitsbuch
sıcher hılfreich SCWESCHH.

nsgesamt e1In informatıves und wichtiges Buch, welches dıe praktısche (Je-
meındearbeıt, den biblıschen Auftrag und dıe gesellschaftliche Bedeutung VO  ;

Kırche eutliıc herausstellt und anschaulıch darl_egt. Empfehlenswert.
Tobias MIX

Weıtere Tiıteratur:

*'T oblas Braune-Krıckau, Stephan iınger He.) Handbuch Diakonische I1
gendarbeit, Neukirchen-Vluyn: Neukırchener, 20 O, 671

Homiletik

olfgang Becker Wilhelm Busch als evangelistischer Verkündiger, BEG 14.
Neukirchen-Vluyn: Neukırchener, 2010., 600 S , 44,90

Wer kennt nıcht das Buch ‚ JSeSuUus Schic.  C VOI Wılhelm Busch? Bıs heu-
1st dieses Werk e1in Longseller und e1in durchaus lesenswertes Buch Bee1i1ndru-

en ist. dass nach WI1Ie VOT uUurc dieses Buch Menschen AB christlıchen
Glauben finden Das pricht für den Evangelısten Busch!

olfgang Becker, Pfarrer 1mM oberbergischen Nümbrecht, hat sıch 1m hıer
rezensierenden Buch „Wilhelm USC. als evangelistischer Verkündiger er
der Herausforderung gestellt, „Buschs en und se1ın evangelıstisches Werk
dar[zulstellen. darın se1ıne Bedeutung für cdie Praxıs der Kırche Zzu| erweılısen und
der weıteren Forschung zugänglıch zu| machen“ (D Das Werk 1st dıe leicht be-
arbeıtete Fassung seıner Dissertation, die Becker 27008 In Gre1iftswald eingereicht
hat. S1e ist ein umfassendes Werk. das dem en und ırken Buschs erecht
ird chnell lässt sıch erkennen, dass der Schwerpunkt der el auf dem hıs-
torıschen Jeıl. ämlıch der biographischen Darstellung 1eg ugle1ic erhebt der
Autor den Anspruch, mıt dıesem Werk eınen wissenschaftlıchen Beıtrag ZUT

Praktischen Theologıe hefern, wofür Becker in einem systematıschen Teıl dıe
evangelıstische Homuiletik Buschs sorgfältig analysıert und aufarbeıtet. Am Ende
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lässt sıch, dass sowohl der Kirchenhistorıiker, als auch der Praktische Theo-
loge auf se1ıne Kosten kommt

In den ersten zehn apıteln des Buches ekommt der Leser e1ıne weıtgehend
chronologische Bıographie VOoNn Wılhelm uSsSC eboten. usC. der darauf be-
stand, dass über iıhn keıne Bıographie geschriıeben wırd 15) hefert selbst den

und die rundlage für e1ıne solche Forschung. Er sagt ‚„‚Man kann das Le-
ben e1ines Mannes nıcht VON seinem Werk rennen“ 18) Deshalb hält Becker CN

für unumgänglıch, Adus den bıographıischen Zusammenhängen heraus das CVaNSC-
hıstısche Bemühen interpretieren. Zunächst werden dıie prägende indheıt, der
Kriegsdienst, dıe Bekehrung und das tudıum dargestellt. In diıesen en Jahren
(1897—-1922) fanden gravierende Umbrüche und prägende Entscheidungen 1mM
en VON Wılhelm uUuSC Seine Famılıe SOWIE markante Persönliıchkeıiten
W1e Schlatter und Heım sınd wichtige Wegwelser für selinen späteren DIienst. In
den apıteln bıs beschreıibt der Autor dıe TeDdie frühe Dienst-
zeıt VON Busch als ar und (Jugend-)Pfarrer. Bereıits hlıer ze1ıgt 61 sıch als stark
evangelıstisch SCSONNCHNCI rediger. in einer ‚m1Sss10Nnarıscher Doppelstrate-
o1e VON Sendung und ammlung sucht HSC dıe Menschen zunächst ‚auf der
Straße., In den Häusern‘ auf““ Er nımmt übergemeindliche ufgaben und
gründet eine bIıs heute nachwiırkende „Universıtät für Erwerbslose‘‘ en
Bıldungsangebot für Arbeıtslose, das seinem evangelistischen Engagement ent-
wachsen ist Kapıtel und tellen den spannungsvollen Dienst VON Wılhelm
UuUSC In der eıt des Nationalsoz1i1alısmus (1933—-1945) und der Nachkriegszeıit
(1945—1962) dar. 1186 ringt miıt sıch selbst und mıt Gott, als CO zunächst
eın staatlıches Redeverbot ekommt und späater eiıne Haftstrafe absıtzen 11 US>

Dennoch beurteilt (SI: diese eıt als prägend, weı1l s1€e iıhn (jeduld und Demut SC
hat ach dem Krıeg kommt uSsSC In dıie ute selner evangelistischen 4096

1gkeıt Es den Leser, die ufgaben und Diensten VOIN UuSC.
wahrzunehmen. Kr i1st eın gefragter Redner, Evangelıist, rediger, Publizist, eıt
über dıe deutschen Grenzen hınaus. Becker hält fest. ET 111 VON EeESsSUuSs reden,
we1l C} hlıer das Zentrum der Kırche sıeht, VO dem es Übrige erst se1n ecC
und seınen erhält““ e1 wıird nıcht verschwliegen, WI1Ie USC sich
immer wlieder über die eKadenz VOoN Kırche und Gesellschaft beklagt ber E

ble1ıbt in der Kırche und wıll S1€e VON innen her T die Verkündigung des
Evangelıums eleben und EeINCUCIN DIe Kapıtel 10 und L1, In denen Buschs Ru-
estand und 1od bıs SOWI1E se1n Nachruf behandelt werden, lassen
sıch mıt den Worten zusammenfTfassen: „„D50 stirbt der eidenschaftliıche Evangelıst
Wılhelm usch, der VON sıch behauptet, ‚NUr evangelısıeren" können, auf dem
Rückweg VON einer Evangelısatıon" Im IC Kapıtel gelıngt 6S Becker, aus

der biographischen Detaulanalyse des Lebens und Wiırkens In Schrift und Wort
eıne evangelıstische Homuiletik Buschs entwıckeln. e1 werden se1ıne Prin-
zıpıen der Auslegung, der Homiletik und der etior1ı herausgearbeıtet, dıe
chnell erklären, WAarum OE elıner der orößten Evangelısten Deutschlands 1im etZ-
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ten Jahrhundert SCWECSCH ist Praktischen J] heologen, redigern und Evangelısten
se1 cdieses Kapıtel Warmstens empfIohlen.

Ziel Beckers „dıe biographische Darstellung 1mM Dienst des homiletischen
Anlıegens In der Örderung und eshalb auch w1issenschaftliıchen Durchdringung
evangelistischer Verkündıgun  06 13) DIieser Zielstellung ist gerecht ‚W OL-
den DIie e1 macht eutlıc. „„wıe wichtig auch für dıe Gegenwart eine kon-
struktive akademıiısche Auseiınandersetzung mıt evangelıstischer Verkündigung
1st'  06 Das Buch miıt seınen gul 600 Seıten wırd uUurc elıne erganzt mıt
einer zusätzliıcher Informatıonen, dass dieses Werk rundlage für welte-

Forschungspro] ekte werden annn
Heinrich Derksen

iıne vergleichende Rezens1ion mıt der 2009 Von der Augustana-Hochschule
SCHOMMENCN Doktorarbe1r VON Martın täbler, Pastor Wılhelm USC. Bio0g2ra-
phische Notizen als Gestaltungsmittel der Verkündigung, edıtion chrısmon,
TankTiu Hansısches ruck- und Verlagshaus, 2010, 357 S 9 38,—, le1ıder
nıcht möglıch, weıl der Verlag keın Rezensionsexemplar ZUTL Verfügung gestellt
hat

Alexander Deeg, Martın 1C0O gg Bibelwort und Kanzelsprache: Homuiletik
und Hermeneutik IM Dialog, Leipz1ig E. V 2010, 702 S E 18,80

Der VON Alexander Deeg Leıter des Zentrums für evangelısche Predigtkultur der
ıIn Wiıttenberg und Martın 1C0 (Professor für Praktische Theologıe in

Erlangen) herausgegebene Aufsatzban dokumentiert 1m Wesentliıchen die Be1-
trage des VOoO Braunschweiger Ateher Sprache 1Im Studiensemimnar der

In Pullach veranstalteten „Bugenhagen-5>ympos1ums’  ©  . Im en steht
dıe rage nach dem Verhältnıis VOoNn Homuiletik und Hermeneutıik, In den ugen
der Herausgeber „seıit Jahren dıe Grundfrage für jede enkbare rneuerung der
Predigtkultur‘“ ( Vorwort,

Te1 Aufsätze bılden dıe Grundlegung des darzustellenden Dıialogs zwıschen
Homiletik und Hermeneutik. Helmut chwıer stellt zunächst dUus»s exegetischer
1G dre1 hermeneutische Ansätze dar (namentlıch dıe exıistentiale Hermeneutıik.
die Texthermeneutik und engagıerte Lektüreformen), deren Stärken C integ-
rieren versucht und dıe ß abschlıeßen! auf iıhre praktısch-theologische und hO-
miletische Relevanz hın beiragt 1—29) Aus homıiletischer IC stellt anschlıe-
Bend Michael Meyver-Blanck eiınen Vergleıich zwıschen der homiletischen Her-
meneutık und der bıblıschen Hermeneutik der In eiıne interessante Aufstellung
Von sıeben er  alen Kanzelsprache mündet (S —46) Schlıeßlic weıtet
awn Ottoni-Wilhelm In iıhrem englıschsprachigen Beıtrag den 1C hın e1-


